
ENTI LE
IM TO NTII RAH M E N
ln privater Aktion entstehen jene Guzzi,

die das Werk schon làngst hàtte bauen sollen. Zum Beispiel

Íederleichte Neuinterpretationen der alten
LE MANS-IDEE. Wir haben eine Werkstatt besucht, die sich
auÍ passgenaues Material eingeschossen hat

ïCËï ffffm F#T*§: J{iffii§ff 1ÀJ3!StrgH

ie ist immer noch eine
Augenweide und - mit
Lafranconis - ein Ohren-

schmaus, eine 1er-Le Mans. Im
funi 2AD wtrdigte etwa ein
Motociclismo-Sonderheft die
850 Le Mans ab 1975 samt ihrer
Evoluzionen bis zur 1000er:
Racconta il mito - der Mythos
erzàhk. Stets bilden zwei Kom-
ponenten das Herzstiick der
Traum-Vau: der 9O-Grad-V-
Motor und der chrommoiyb-
dànerne Tonti-Rahmen, erst-
mals 1971, frir den Bol d'Or oder
die 500 Kilometer di Monza in
einer V7-Werksmaschine im Ein-
satz. Seither sind die Ctzzista
nicht miide, eingedenk unförmi-
ger Sport-Guzzis aus Mandello
del Lario, ihre Le Mans um-
zubauen oder nachoptimiert zu

verschandeln. Aus dem ursprting-
lichen Gàbelchen wurde denn

eine Gabel, aus Ràdchen ern

Rad, aus Reifelchen ein Reifen,
aus Bremslein Bremsen. Und
statt der 70 Abrtzzen-Ponys
sollten es auch gern 80, 90 rich-
tige Cavalli sein. Das kostete!
100, gar 110 PS, das war in der
deutschen BoT der 1980er bis

1990er Jahre top, aber gegen die
Vierventiler-Ducs 85 1, 888 oder
976er war nix mehr zu machen.

Auch LandstràBler blechten
schon mal 50oo Mark respek-
tive ruckzuck 50oo Euro fiir eine

,,kleine Kur". Da ging's um
Doppelzri ndung, Brennràume,

Quetschkante, Kanàle iiberar-
beiten, Carrillos, andere Zin-
dung, andere Nocke. Alles för
fiinf oder zehn PS und fiinf bis
zehn Newtonmeterplus in einem

1000er-Le Mans- oder 1100er-

V11-Le-Mans-Motor. Das

schmerzte. Am eigenen Leib erstlm Guzzi-Laden schon zu haben: V 11 Sport - wie's sein soll
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Guzzi Le Mans-Evolutione nach Bronold'scher Art. Links die klassische Uariante mit dem Zweiventiler, rechts die volle Wucht mit 1150er Achtventil-Power
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Der Íriihe Tonti-Rahmen macht es zulassungstechnisch möglich.OÍÍene GasÍabriken, auch wenn die Keihins nicht der reinen Lehre entsprechen
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Traditioneller

GaÍe Racer-Look gehöÍt

seit jeher zum

Guzzi-Geschàft. ln letzter

Zeil wollen das

immer mehr Kunden.

Entsprechend sind

die BohstofÍpreise nach

oben geschossen

recht meine BoT-Replica, die ab

1989 Unsummen verschlang
und nie richtig in Form kam.

IM GUZZI-LADEN

Doch derTraum blieb vital, Teile

sammelten sich an, die 1976er-

Le Mans freilich blieb unange-
tastet. Erst 2010 fuhren wir mal
so zur Gaudi nach Schwandorf.
\ías könnten wir mit unserm
hundsordinàren V1 1 er-Motor
nebst Tonti-Rahmen anstellen?

Ja, Breva-Kupplung, 41er-Kei-
hins und Moto Gadget-Zin-
dung, eine Duc-Öhlins-Front

samr Öhlins-Duo in einer Dàs-
oder einer Junginger-Schwinge,
leichte, breit beschlappte Ràder,
1 100er-Sporttank, Monohöcker
und offenes Geröhr. Das passte.

Aber nix breiter Lenker oder
gerade Töpfe, und vor a1lem:

kein Chrom. Rot, schwarz, laut,
schnell - erst nach viel Uber-
reden stand die betankt unter
200 Kilo schwere Fuhre da.

Feine Uberraschung: das jung-
fràuliche Moped driickte auf'm
Micron Systems-Priifstand am
Hinterrad 85 PS und 96 Nm ab.

Retro Le Mans Stage 1, intern

genannt. \íir waren zufrieden.
Die kleine Rote ist mit l20er/
18Oer-Gummis ein Suchtbolzen.
Doch was mach'mer nach dem
erfiillten'Wunsch? §íir bröten
ein neues Traumei aus.

,,Mou GEI!,,

Diverse Projekte mit dem alten
Guzzí- Achtventil-Motor sind
mit um die 130 PS und 130 Nm
bekannt, in der MGS-01 sogar

gettivt. Diese Sport-Guzzis hat-
ten nur einen Nachteil: keinen
Tonti-Rahmen. Mit dem Tag-
traum besuchten wir daher wie-
der den Gtzzi-Ladenim nord-
nordnorditalienischen \íinkel
Oberpfalz: ,,Passt der neue

Guzzi-Achtventiler in den
Tonti nei?" ,,Scho, mou geil",
kam es auf Dialekt retour, mehr
Gespràchwar nicht. Wozu auch.

Einfach machen. Ab \Tinter
2011/2012 wurde denn gesam-

melt. Ein nagelneuer Otto-
Valvole-Motor war Dusel. Wie
der rare Tonti-Rahmen einer
Le Mans, mit kurzem Lenkkopf,
dank Gtzzi-Laden oder beim
Signor Vordenbàumen.

Mit solchen Quellen und
dem Netz fanden sich noch ein
kompletter Ducati 1098 R-
Vorderbau, also Öhlins-Gabel,
Stummel, Monoblocker von
Brembo, 33Oer-Scheiben und
3.50x17-Alu-Schmiederad; ein
Streetfi ghter-Vorderradspritz-
schutz, ein 5.50x17-Ducati
999R-Hinterrad, die kleine LM-
Frontverkleidung, ein 1100er-

Guzzi-Sporttank, ein Getriebe
mit làngerem fiinften Gang nebst

1 10Oer-Sport-Drehmoment-End-
antrieb, ein Öhlins-Federbeinlmmer probate Guzzi-Fahrwerksmittel. VersteiÍende Getriebe-Halteplatte und das obligatorische öhlins-Federbein
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und Brembo-Zerg flj,r Hinter-
radbremse und Piimpchen, radial
vorne sowie Ducati-Lichtma-
schine samt Breva-Kupplung.

Der Rahmen wurde vom
Gtzzi-L aden am L enkkopf mit
Blechen verschweiílt, was zu-
gleich a1s Motorentliiftung
diente, von allen tiberflr.issigen
Absteherles befreit und an den
hinteren Rahmenrohren fiir den
Monoposto gekörzt. Ein Gtzzi-
Ducati-Laverda-Spez1 aus dem
Oberbayerischen stiftete piek-
feine Zeichnungen fiir ein LM-
Lentrohr in den Ducati-Briicken

und frir die Anlenkung eines

D watí-9 16 / 99 6 / 99 8 S eitenstàn-
ders unterhalb des Getriebes.
Bronolds kreierte, kunstvolle
Gitterrohr-Schwinge wurde mit
Hilfe der Firma Stefan Tusche
geschwei8t, der, dafiir gut be-
kannt, auch den Auspuff lieferte.
Vie die Zindr,tng, Ful3rasten-
anlage, Kennzeichen-Halter,
Getriebe-Rahmenplatte nebst
Drehmomentstiitze und allerlei
Kleinteile sind auch die Ansaug-
flansche und Lufttrichter fiir
die 4 1 er-Keihins Guzzi-Laden-
Bauteile, die sich auf dem pri-

vaten 8V-Erstling (mit 41er-
Dell'Ortos) riber 10000 Kilo-
meter genauso bewàhrt haben
wie der fiir die Duc-LiMa ange-
fertigte Kurbelwellen atÍsatz.

Raffiniert die Antriebslösung
hinten: Das Duc-Schmiederad
wird umgedreht und ein extra
gefertigter Mitnehmer aufge-
schraubt. Ein Ölkrihler (oder
gro8e ölwanne mit ölfilter
auBen), analoge Instrumente,
kleine Batterie, Valeo-Anlasser,
Lichter und Blinker von Keller-
mann vervollstàndigen die Teile.
Der Rest: Arbeit und Farbe. F

Top EinseÍ-Le Mans

sind inzwischen Íar und ent-

spÍechend kostspielig,

So eine Perle umzubauen, das

wàre ein Freuel. Zum

Gliick gibt es noch geniigend

abgeÍittenes Material

zum Basteln

&
Ein paar Ducati-Teile vertràgt auch eine Guzzi. Die VoÍderpariie lieÍerie eine 1098 R, Analoge lnstrumente mit Pràzisionszeigern passen ideal ins Bild
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StirnÍadgetriebene,

zwischen den Zylindern sitzende

ilockenwelle, StoBstangen

und vier Ventile pro Zylinder: Der

Guzzi 8U-Twin

0rr0 VAw0LE - PAssr,
WACKELÏ UND HAT LUFT

Mit viel Rot und etwas italieni-
scher Tricolore lackiert, steht
das Ding nun da. ,,À scheenà
Broggn!" (schriftdeutsch: Bro-
cken) resr.imiert der Bronold
kurz. Dreht den Zrindschltissel
rum, pumpt zwei Mal, driickt
auf den Anlasser - ,,und laffdl",
ergàrzt er, immerhin làchelnd.
Man hört ihn schuften, Luft
holen, Sprit gieren, pressen, ver-
dichten, zönden, den Acht-
ventiler. Schnell hoch drehend
hàngt er an den zwei Gaszi.igen.
Die Kupplung geht ertràglich
leicht. Ein K1ack, Gang rein und
sie schiebt an, die zweite Mafl-
nahme mit Tonti.

Liegt neutral, fàhrt sich agil,
setzt Lenkimpulse sofort um.
Frir uns muss man den Lenk-
kopf net steiler umschwei8en.
Das Öhlins-Besteck ist mit den
Corsas ein Gedicht, wie die
Brembo-Bremsen - Vorsicht,
Racingstopper vorne! Der
,,Broggn" marschiert kraftvoll
voran. Aus Bohrung x Hub 95

x 81,2 Millimeterergibt 1151 ccm,

hat der noch nicht eingefahrene
Motor auf'm bewàhrten Micron
Systems-Pnifstand sogleich
100 PS und 104 Nm am Hinter-
rad abgedrrickt. Respekt, auch
die Retro Le Mans Stage 2 macht
Freude, wiegt betankt unter vier
Zerfiiern und hört sich betö-
rend schön an - wer's halt mag,
das analoge Gebriill. ,,Passt,
wackelt und hat Luft", schmun-
zelt der Bronold. schier gesprà-
chig. Vielleicht auch deshalb,

weil er seinerzeit bei ernem
bekannten Fachmann schon
einen weiteren 8-Ventiler in der
Mache hatte: mit 106er-Kolben.

SCHWARZENFETD IM

JANNER 2014
ZufàIlig machen wir einen
Abstecher in die Oberpfalz. Ein
Spezl war von der Stage 2 so

erschrittert, dass er gleich 1os

gelegt hat: 8V-Motor, Tonti
etcetera gebraucht derwischt.
Ob auch 107er- oder 108er-

Kolben noch passen? §íie viel
Fleisch haben die Zylinder?
Hellschwarz ist es in Schwar-
zenfeld. Drinnen in der neuen
\Werkstatt pumpert grad Stage 3

1os. Pah, was'n Schlag der 1450er

hat, und wie er posaunt! Um-
rahmt von drei weiteren 8V-
Aufbauten - zwei Tonti-Road-
ster und ein traditionelles V7-
Chassis - bebt die rot-schwarze
Furie. Die Umstehenden stieren
andachtig. Das macht Getriebe
und Antrieb zrr Brezell Der
Prtifstand wird's zeigen. Dabei
sind Stummellenker gar nicht
die Vorliebe des Guzzi-Ladens.
Eher Flacheisen, mit breitem
Lenker und flachen Auspriffen,
viel Chrom und Schwarz.

Wer es gemiitlich mag, kann
zwischen 8V-1er oder 2-Ventil-
Motor, Monoposto oder Sozia
und allen marktgàngigen Kom-
ponenten wàhlen. Im Stand wie
in Fahrt wirken die Cuzzis aus

diesem Laden homogen. Und
Tonti-Rahmen sind auch noch
20 da. Also. \Was geht noch?
Grzzí-Tràrme immer. tr

Hexenkiiche in der OberpÍalz. lm Guzzi-Laden wird wirklich geza[bert U-Kult: Lösungswege zur individuellen Guzzi gibt es seil jeher reichlich
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., l r,:.tlubraumr Ëip'illtotor,

:;,!eidem Ule Momeni.

mit í450 ccm

rrdès',KaÍdàhs

Der ,,Rote BÍocken", Íesche Guzzi des Autors, Nach iahrelangen Miihen ging der Traum von einer zeitgemàBen SupeÍ-Le Mans doch noch in ErÍiillung
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